Wer und was ist die Fogra? 

Die Fogra Forschungsgesellschaft Druck e.V. verfolgt den Zweck, die Drucktechnik in den Bereichen Forschung, Entwicklung und Anwendung zu fördern und die Ergebnisse der Druckindustrie nutzbar zu machen. Zu diesem Zweck unterhält der Verein ein eigenes Institut in München mit rund 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, darunter Ingenieure, Chemiker und Physiker. Sie bearbeiten rund 30 Forschungsthemen und über 750 Gutachten pro Jahr.

Geschichte
Da sich im Gegensatz zur Großindustrie mittelständische Betriebe, die den Hauptanteil der grafischen Industrie ausmachen, keine eigenen wissenschaftlichen Forschungseinrichtungen leisten konnten, setzte sich trotz der wirtschaftlich schwierigen Lage nach dem Zweiten Weltkrieg die Idee von einigen Wenigen durch, und die „Deutsche Gesellschaft zur Förderung der Forschung im graphischen Gewerbe“ wurde am 9. Mai 1951 in Wiesbaden gegründet. Im Jahr 1952 erfolgte der Umzug nach München und seit 1993 hat die Gesellschaft den Namen Fogra Forschungsgesellschaft Druck e.V.

Die Fogra heute 
Die Fogra zählt über 600 Mitglieder. Davon sind rund die Hälfte Druckbetriebe von der Vorstufe bis zur Buchbinderei, die andere Hälfte gehört der Zulieferindustrie an. Über 20 % der Mitglieder sind im Ausland ansässig.
Ein Herzstück der Fogra stellen die für verschiedene Fachgebiete zuständigen 8 Technischen Beiräte dar. In diesen Gremien definieren Fachleute aus den Betrieben und Mitarbeiter der Fogra die zur Untersuchung anstehenden Probleme der Praxis. Ferner werden in den Sitzungen der Beiräte der Fortgang der Arbeiten und die Ergebnisse diskutiert. Die Beiräte erfüllen somit eine kreative und eine kontrollierende Funktion. Sie kennzeichnen gleichzeitig die Arbeitsweise eines Gemeinschaftsforschungsinstituts, das auf diese Weise betriebsnah agiert.

Folgende Forschungsabteilungen bilden die Basis der Fogra:
- 	Vorstufentechnik 
-	Drucktechnik
-	Material
-	Qualitätssicherung
-	Druckweiterverarbeitung / ID-Karte
-	Umweltschutz / Chemie

Die Aufgaben der Fogra sind:
· Forschung
· Entwicklung
· Wissenstransfer
· Gremienarbeit
· Beratung und Gutachten 

Forschung der Fogra
Die Betriebe der überwiegend mittelständischen Druckindustrie unterscheiden sich sehr in ihren Marktzielen und in den Produktionsverfahren. Dies gilt ebenso für ihr Interesse an der Fogra und spiegelt sich auch in der Vielzahl und Verschiedenheit der Forschungsarbeiten. Neben den jährlich rund 30 aktuell bearbeiteten Themen ist für etwa 15 abgeschlossene Untersuchungen der Transfer zu leisten. Sie lassen sich freilich nicht in Kürze darstellen. Deshalb sind hier nur einige Beispiele zu nennen: 
· Diagnose von Fehlern beim Druck mit CtP-Platten
· Streifenbildung und Unregelmäßigkeiten in homogenen Bildflächen
· Emulsionsbildung im Hochgeschwindigkeits-Rollenoffsetdruck
· Korrektur von Messfehlern bei Farbmessgeräten

Entwicklungsarbeiten
Besonders eng mit der Forschung sind die Entwicklungsarbeiten verbunden. Hier liegt das Schwergewicht auf Hilfsmitteln zur Qualitätskontrolle, z. B. Kontrollstreifen oder Testformen für die verschiedenen Druckverfahren, die den Betrieben eine rationelle Fertigung bei gesicherter und gesteigerter Qualität ermöglichen.
Die Kontrollmittel sind einerseits unverzichtbarer Bestandteil der Produktion in den Betrieben, andererseits dienen sie als Messunterlagen bei Forschungsarbeiten und wurden auch in deren Verlauf konzipiert.

Wissenstransfer
Der Wissenstransfer ist eine zentrale Aufgabe  für unser Forschungsinstitut. Forschungsergebnisse, die nicht publiziert oder vorgetragen werden, existieren aus der Sicht der Öffentlichkeit nicht. Aber auch die Veröffentlichung gibt den Ergebnissen noch kein Leben. Erst wenn Ergebnisse von den Betrieben erkannt und eingesetzt werden, sind sie relevant.
Hier muss sich das Forschungsinstitut als Sender auf die Antennen der Betriebe abstimmen. Da sehr unterschiedliche Antennen vorliegen, ist diese Aufgabe nicht einfach. Bei der Fogra erfolgt der Wissenstransfer über unterschiedliche Schriftenreihen, über Vorträge, Beratungen und über Seminare.

Gremienarbeit
Der Wissenstransfer erfolgt auch bei der Gremienarbeit. Hier ist die Fogra in zahlreichen Normungsgremien vertreten, deren Aufgabengebiete (Standardisierung oder Farbskalen bis hin zu Drucktüchern) sind für die deutsche Druckindustrie von großer Bedeutung.

Beratungen und Gutachten
Die Dienstleistung Beratungen und Gutachten führt wohl zum ganz unmittelbaren Nutzen für die Druckindustrie: Einerseits wird bei Beratungen durch den engen Kontakt zur Fogra der Wissensvorsprung der Betriebe sichergestellt, andererseits wird Aufwand in beträchtlicher Höhe vermieden, wenn sich jährlich in mehreren hundert Fällen die Parteien eines Streitfalls außergerichtlich auf der Basis eines Fogra-Gutachtens einigen.
Die Abnahme von CtP-Anlagen ist ein relativ neues Aufgabengebiet, wogegen etwa die Prüfung von Reinigungsmitteln und Feuchtmittelzusätzen oder der Test von ID-Karten schon seit Jahren zu vielgefragten Dienstleistungen der Fogra gehören.

Weitere Informationen können der informativen Website der Fogra unter www.fogra.org entnommen werden. Gerne versendet das Institut auf Anfrage auch umfangreiche Informationsmappen. Seine Adresse:
Fogra Forschungsgesellschaft Druck e.V.
Streitfeldstr. 19
81673 München
